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Rekordteilnahme am Chlausschiessen
Der Einladung zum 45. Chlaus- 
schiessen der beiden Schiess-
vereine Full-Reuenthal und 
Leibstadt folgten 45 Schützinnen 
und Schützen, so viele wie seit 
zehn Jahren nicht mehr.

FULL/LEIBSTADT (ef) – Es ist Sonntag 
um die Mittagszeit. Draussen ist es nass-
kalt, eigentlich ein Wetter zum Verweilen 
in der warmen Stube. Doch 45 Schützin-
nen und Schützen der beiden Schiessver-
eine Full-Reuenthal und Leibstadt ent-
scheiden sich, am alljährlichen Chlaus-
schiessen teilzunehmen. Der Wettkampf 
wird abwechslungsweise auf der Schiess-
anlage Full und Leibstadt ausgetragen. In 
diesem Jahr ist der SV Full-Reuenthal 
an der Reihe. Die Teilnehmenden ver-
suchen mit zwei Schuss Probe, fünf Ein-
zel und drei Schuss Serie auf die Schei-
be A10 ein Top-Resultat zu erzielen, um 
später beim Samichlaus einen guten Ein-
druck zu machen. 

Full-Reuenthal holt den Tagessieg
Der erste Schuss fällt um 13.30 Uhr. Mike 
Vögele, Gast von der Partnersektion, 
Pontoniere Klingnau, setzt mit 73 Punk-
ten bereits früh eine erste Marke. Die-
ter Stoll und danach Jungschütze Dani-
el Schmid, beide SV Leibstadt, schiessen 
kurze Zeit später ebenfalls 73 Punkte. 
Doch Marco Knecht, Leibstadt, sieben-
facher Sieger am Chlausschiessen, über-
trumpft die drei mit 74 Punkten. Der Ta-
gessieg scheint, wie seit 2013 üblich, wie-
der an Leibstadt zu gehen. Doch auch 
Knecht wird entthront.

Auf Scheibe 6 zeigt der Monitor 
75 Punkte. Der Schütze auf dem Lager 
heisst Andreas Kramer. Knecht kann 
damit den Sieg von 2021 nicht wieder-
holen. Karl Erne, Hansjörg Rieben und 
Sascha Graf haben noch die Chance, 
Kramer den Titel auf der Zielgeraden 
wegzuschnappen. Wer holt wohl den Ta-

gessieg? Ein Schütze von Full-Reuenthal 
oder doch wieder einer aus Leibstadt? 
Erne und Rieben müssen sich geschla-
gen geben.

Nur noch der Vereinsmeister von 
Full-Reuenthal, Sascha Graf, kann dem 
 Leader den Sieg wegschnappen. Die 
Spannung steigt. Nach den fünf Einzel-
schüssen haben beide zwei Verlustpunk-
te. Kramer schiesst in der Serie 10 – 8 – 
9. Gespannt sehen alle auf den Monitor. 
Die Anzeige leuchtet auf: 9 – 8 – 10. Die 
gleiche Punktzahl, nur in umgekehrter 
Reihenfolge! Der einzige Unterschied: 
Die «10» von Sascha Graf ist eine 92 und 
jene von Andreas Kramer eine 93. Kra-
mer bleibt an der Spitze und Full-Reu-
enthal stellt nach 2012 wieder einmal den 
Tagessieger und den zweiten Platz. 

Dem Samichlaus fehlten die Kinder
Der zweite Teil, zu dem jeweils auch die 
Familienangehörigen eingeladen sind, 
spielt sich in der vom Wirtepaar Renn-
hard festlich dekorierten Schützenstube 
ab. Mandarinen, Nüsse und Schöggeli la-
den zum Naschen ein.

Traditionsgemäss erwartet die Schüt-
zenfamilie nach dem Schiessen die An-
kunft von Samichlaus und Schmutz-
li. Schon bald nach dem letzten Schuss 
klopfen die beiden an der Tür. Ausgerüs-
tet mit Sack und den Ranglisten im gros-
sen roten Buch betreten sie die bis zum 
letzten Platz gefüllte Schützenstube. Der 
Chlaus freut sich über die vielen Anwe-
senden, zeigt sich aber etwas enttäuscht, 
dass keine Kinder anwesend sind. Er for-
dert die jungen Schützen auf, für Nach-
wuchs zu sorgen.

Da von den Anwesenden niemand ein 
Sprüchli vortragen will, beginnen die bei-
den gleich mit dem wichtigsten Teil, dem 
Rangverlesen. Aufgelockert wird die-
ses mit Lob und Tadel darüber, was der 
Chlaus im Verlauf des Jahres im roten 
Buch notiert hat. 

Überraschungssieger
Andreas Kramer hat alle mit seinem 
Resultat überrascht. Mit ihm hat keiner 
gerechnet! Selbst der Samichlaus ist er-
staunt, obwohl er in den vielen Jahren im-
mer wieder einmal einem Schützen zum 

Tagessieg hat gratulieren können, der un-
ter dem Jahr nicht zu den Spitzenschüt-
zen gehört hatte. Nebst dem Sieg geht 
dieses Jahr auch der zweite Platz und der 
Platz der «besten Dame» nach Full-Reu-
enthal. Als Trost bleibt den Leibstadtern 
der 3. Platz sowie der Platz des «besten 
Jungschützen». 

Grittibänz als Auszeichnung
Unabhängig von der erreichten Punkt-
zahl wird jedem Schützen und jeder 
Schützin als Auszeichnung ein Gritti-
bänz überreicht. Der «beste Jungschüt-
ze», die «beste Dame», der Sieger sowie 
die beiden Schützen auf Platz 2 und 3 er-
halten zusätzlich einen grossen Chlaus-
sack. Zum Schluss danken Chlaus und 
Schmutzli für die Gastfreundschaft, wün-
schen allen frohe Festtage und für 2023 
«guet Schuss». Kaum sind die beiden in 
der Dunkelheit verschwunden, beginnen 
fleissige Helfer mit dem Servieren eines 
feinen Zobigs. 

Auszug aus der Rangliste
 1. Kramer Andreas, Full-Reuenthal 75
 2. Graf Sascha, Full-Reuenthal 75
 3. Knecht Marco, Leibstadt 74
 4. Schmid Daniel, Leibstadt 73
 5. Stoll Dieter, Leibstadt 73
 6. Vögele Mike, Full-Reuenthal 73
 7. Kist Sandra, Full-Reuenthal 72
 8. Knecht Felix, Leibstadt 72
 9. Rieben Hansjörg, Leibstadt 71
10. Graf Albert, Full-Reuenthal 71
11. Rennhard Doris, Full-Reuenthal 71
12. Stefani Roger, Full-Reuenthal 71
13. Dietiker Marcel, Leibstadt 70
14. Erne Karl, Full-Reuenthal 70
15. Frei Peter, Leibstadt 69
16. Schön Wädi, Full-Reuenthal 69
17. Kist Matthias, Full-Reuenthal 69
18. Kuhn Bernhard, Leibstadt 69
19. Märki Daniel, Full-Reuenthal 68
20. Dietiker Julia, Leibstadt 68
21. Vogt Willi, Leibstadt 67
22. Eckert Hansruedi, Leibstadt 65
23. Stefani Hugo, Full-Reuenthal 65
24. Schmid Franz, Full-Reuenthal 65
25. Mühlebach Hans, Full-Reuenthal 64
26. Egli Huldrych, Full-Reuenthal 64
27. Gärtner Bruno, Leibstadt 64
28. Bugmann Otto, Full-Reuenthal 64
29. Reifler Christoph, Full-Reuenthal 64 

SUDOKU
Füllen Sie das Diagramm mit 
Zahlen von 1 bis 9, wobei in je-
der Zeile, jeder Spalte und in je-
dem der neun 3×3-Felder jede 
Zahl genau einmal vorkommt.
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Druckerzeugnisse.

Natürli bim

Döttingen, 056 269 25 25, 
office@buerliag.ch

Die Bestplatzierten mit Chlaus und Schmutzli: Daniel Schmid, Sandra Kist und 
 Andreas Kramer.

Brennendes Auto
BADEN – Ein Automechaniker war am 
Donnerstag mit einem Kundenfahrzeug 
unterwegs, als während der Fahrt ein 
Brand ausbrach. Der Lenker hielt an der 
Wettingerstrasse an. Der Wagen stand 
in Flammen, rollte quer über die Stras-
se und kam vor dem Landvogteischloss 
zum Stillstand. Verletzt wurde niemand. 
Das Auto brannte jedoch komplett aus. 
Zudem wurde die Beleuchtung des His-
torischen Museums beschädigt. 

Ja zu Gemeindefusion
BADEN – Nach dem Ja der Gemeinde-
versammlung von Turgi am 17. November 
hat diese Woche nun auch der Einwohner-
rat Baden für den Zusammenschluss der 
beiden Gemeinden gestimmt. Der Ein-
wohnerrat sprach sich mit 41 Ja- zu sie-
ben Nein-Stimmen für den Zusammen-
schluss der Einwohnergemeinden Baden 
und Turgi aus. Die Gemeindeversamm-
lung Turgi hatte dem Vorhaben mit 119 Ja- 
zu neun Nein-Stimmen zugestimmt. Am 
12. März wird in Baden und Turgi an der 
Urne über die Fusion abgestimmt.

«Wir sind überzeugt, dass der Zusam-
menschluss von Baden und Turgi für 
beide Seiten immense Vorteile bringt. 
Turgi hat grosses Entwicklungspoten-
zial und Gebiete in Bahnhofsnähe, die 
für die Ansiedlung von Unternehmen 
interessant sind», so der Badener Stadt-
ammann Markus Schneider. «Ich freue 
mich sehr über das deutliche Ja des Ein-
wohnerrats», sagt Turgis Gemeindeam-
mann Adrian Schoop. «Jetzt gilt es, auch 
die Stimmbürgerinnen und Stimmbürger 
von den Vorteilen für beide Gemeinden 
zu überzeugen.»

Nach der Urnenabstimmung muss der 
Fusionsvertrag vom Grossen Rat geneh-
migt werden. Der Zusammenschluss soll 
am 1. Januar 2024 vollzogen werden.

Gründung von 
Tourismusorganisation
BADEN – Mitte Dezember wird in Ba-
den die «Tourismus-Region Baden AG» 
gegründet. Gleichzeitig wird der Kompe-
tenzbereich Tourismus aus der Stadtver-
waltung ausgelagert und in die Touris-
musorganisation überführt. Ziel ist es, die 
Tourismusdestination zu stärken und tou-
ristische Kooperationspartnerinnen und 
-partner verstärkt einzubinden, wie die 
Stadt in einer Medienmitteilung schreibt. 
Der Badener Einwohnerrat hat einstim-
mig für dieses Vorhaben gestimmt.

Zwischen der Stadt Baden und der 
Tourismus-Region Baden AG besteht 
eine Leistungsvereinbarung. Die operati-
ve Auslagerung des Kompetenzbereichs 
Tourismus, seiner Aufgaben und Mitar-
beitenden erfolgt schrittweise im ersten 
Halbjahr 2023 und wird durch ein Pro-
jektteam der Stadtverwaltung begleitet. 
Künftig sollen private Akteurinnen und 
Akteure aus Kultur, Wirtschaft und öf-
fentlicher Hand durch ihre inhaltliche 
und finanzielle Beteiligung an der Or-
ganisation grösseren Einfluss, aber auch 
eine grössere Mitverantwortung für die  
Weiterentwicklung und die Stärkung des 
Tourismus in Baden und der Region ha-
ben. Ziel ist es gemäss Mitteilung, «die 
regionale Wertschöpfung vor Ort zu stei-
gern, die Anzahl der Arbeitsplätze zu er-
höhen und die Bekanntheit sowie das po-
sitive Image von Baden als Kultur- und 
Bäderstadt zu fördern.»

Handball

Samstag, 10. Dezember
Bad Zurzach Tiergarten
14.15 MU15P: Zurzibiet-End. – Zofingen-Dag.
16.00 MU13I: End./Zurzibiet – Horgen/Wäd. E.
17.45 M3: Zurzibiet – Lägern Wettingen 1
Baden Aue
09.00 MU17I: Aargau Ost – Horgen/Wädenswil
12.30  FU14E: Aargau Ost – Spono Eagles
14.15 F1: Aargau Ost – Weinfelden
19.45 MU19I: Aargau Ost – THW
Buchs Suhrenmatte
13.45 MU13P: Rotweiss Buchs 1 – Sigg./Ehr.
Liestal Frenkenbündten
18.15 M2: Oberbaselbiet – Zurzibiet-Endingen
Magden Matte
17.00 M3: Magden II – Siggenthal/V. St. Baden
Möhlin Steinli B
18.30 M2: Möhlin Zwoi – Würenlingen 1
20.30 NLB: Möhlin – Endingen
Nyon Cossy
16.00 FU16P: Nyon La Côte – Aargau Ost
Pratteln KSZ
19.00 M1: Pratteln NS 1 – Sigg./V. Stein Baden
Stein Bustelbach
18.00 M3: Stein – Endingen 3
Thalwil Sonnenberg
19.30 F2: Zürisee 1 – Aargau Ost

Sonntag, 11. Dezember
Siggenthal Station GoEasy 1
09.30 MU19E: Aargau Ost – Füchse Em./St.
11.15 MU15I: Aargau Ost – Horgen/Wäd. 1
13.00 MU15E: Aargau Ost – OHA
14.45 MU17E: Aargau Ost – OHA
16.30 MU13E: Aargau Ost – Pratteln NS 1
18.15 M2: Ehrendingen Rookies 1 – Muri 2
Zürich Saalsporthalle
12.00 FU14E: Amicitia Zürich – Aargau Ost


